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Zusammenfassung 1. Einheit: „Koordinaten“ zentraler platonischer Gedanken:  

 

                           „Idee des Guten“ 

       Mythos                        Gott als Maß 

(Medien für Kommunikation mit              Tugend (areté) 

der Transzendenzerfahrung)        Kosmos 

 

   

        

 

       

       Seele (psyché - Lebensprinzip) 
      

 

 

         Wechselwirkung 

Ordnung  
 

↨      
          Gemeinwesen/Polis 

  Gerechtigkeit 
 

       mittels   = Philosophie* 

 

                    Ziel: Glück(seligkeit) = Eudaimonia 

 

* Philosophie (Liebe zur Weisheit) will als eine Heilkunst begründetes Wissen insbesondere des 

„Wahren, Schönen und Guten“ (Platon) erlangen und wird initiiert durch „Existentialien“ / 

Grundformen des menschlichen Daseins, die eine innere Wandlung/Transformation bewirken, 

nämlich: 

- Dike (Erfahrung von Gerechtigkeit bzw. Ungerechtigkeit, somit Korrumpierung) 

- Thanatos (Sterblichkeit – eschatologische Dimension, vgl. Sokrates‘ Apologie) 

- Eros (Begehren nach Schönheit/Wahrheit, im letzten nach den „Ideen“/Wesenheiten)  


